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GRUSSWORT  

 

Liebe Eltern, liebe Leser, 

 

der Stadt Rosenheim liegt die Bildung, Betreuung und Erziehung unserer Kinder im Stadtgebiet 

wirklich sehr am Herzen. Ein Aufwachsen in einer Umgebung, in der die Kinder in ihrer 

Persönlichkeit gestärkt werden und auch wachsen können, ist für uns als familienfreundliche Stadt 

unabdingbar. Für Kinder stellt die Familie den ersten Bildungsort dar. Die 

Kindertageseinrichtungen sind familienergänzend und fußen auf den von den Kindern bereits 

gesammelten Erfahrungen im familiären Umkreis. 

 

Wir sehen die Erziehung und Bildung unserer Kinder als eine gemeinsame Aufgabe in den 

Einrichtungen an und möchten diesen Weg als Träger mit Ihnen als Eltern zusammen gehen. Die 

Einrichtungen legen dabei großen Wert auf eine vertrauensvolle Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft auf Augenhöhe mit Ihnen, um für die Kinder wertvolle Erfahrungswelten 

zu schaffen. 

 

Deshalb haben Sie in Rosenheim ein vielfältiges Betreuungsnetz für Kinder aller Altersgruppen 

zur Auswahl. Sie als Eltern entscheiden, wo ihr Kind erste Erfahrungen außerhalb des familiären 

Umfeldes sammelt. Die Stadt Rosenheim ist selbst Träger von verschiedenen 

Kindertageseinrichtungen. Darunter zählt der „Bewegungskindergarten am ESV“ sowie die 

Kindergärten „Muggelstein“, „Löwenzahn“, „Stadtmäuse“ und der „Waldkindergarten“. Ebenso ist 

die Stadt Rosenheim Träger vom „Kinderhaus Finsterwalderstraße“ mit Familienzentrum und der 

Kinderkrippe „Innzwerge“. Durch das vielfältige Angebot an verschiedensten 

Einrichtungskonzepten bietet die Stadt Rosenheim ein breit gefächertes Spektrum an Bildungs- 

und Betreuungsmöglichkeiten für Sie als Familie an. 

 

Unsere Einrichtungen sind Wegbegleiter für eine Kindheit, in der die Kinder mit Gleichaltrigen 

Spielen und Lachen können, Lernen und Forschen und dies in einer sicheren Umgebung, in der 

sie sich wohlfühlen sollen. Kinder sind von Natur aus wissbegierig und möchten Ihre Entwicklung 

aktiv mitgestalten. Dabei sehen wir die Kinder als aktive und kompetente Individuen an, die in 

ihrer Persönlichkeit akzeptiert und respektiert werden.  
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Alle unsere Einrichtungen in städtischer Trägerschaft richten sich nach den Vorgaben des 

Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplans für Kinder in Tageseinrichtungen bis zur 

Einschulung, kurz BEP. Dieser bietet für die Fachkräfte Orientierung und verdeutlicht die 

pädagogische Grundhaltung, die Kinder in Ihren Stärken zu festigen, ebenfalls die Spiel- und 

Lernumgebung sowie den Tagesablauf bedürfnisorientiert und unter Einbeziehung der Kinder 

zu gestalten. In diesem Bewusstsein schreiben die Fachkräfte unserer Einrichtungen ihr 

pädagogisches Konzept stetig fort. Die vorliegende Konzeption, soll Ihnen einen Überblick zu 

den jeweiligen pädagogischen Schwerpunkten der Kindertageseinrichtungen geben.  

 

 

Sehr geehrte Eltern, ich bedanke mich bei Ihnen, dass Sie uns Ihre Kinder anvertrauen und 

wünsche Ihnen eine Zeit voller Herzensmomente und strahlenden Kinderaugen. Es warten auf 

Sie eine Fülle an bereichernder Begegnungen und Erlebnisse, die Sie in guter Erinnerung behalten 

sollen.  

 

Ihr Oberbürgermeister 

 

Andreas März 
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Xxx (Thema/Inhalt) 
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QM-Handbuch 
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Ziele 

(was wir erreichen wollen) 

Maßnahmen 

(wie wir es erreichen wollen) 
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 xxx 
- xxx 

 xxx 
- xxx 

 

Version 1 Version 2 Version 3 Datum Evaluation 
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